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Essen (NRW). Am Dienstagnachmittag wurde 
die Feuerwehr Essen um 15:07 h zu einem Woh-
nungsbrand an der Kreuzung Steeler Straße Ecke 
Stattropstraße im Stadtteil Essen-Huttrop alar-
miert. Mehrere Anrufer meldeten Flammenschein 
aus einer Wohnung im dritten Obergeschoss ei-
nes Mehrfamilienhauses. Bereits auf der Anfahrt 
war eine deutliche Rauchentwicklung sichtbar. 
Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte bestätig-
te sich die gemeldete Lage. Flammen schlugen 
aus einem Fenster der betroffenen Wohnung. Die 
Bewohner der Brandwohnung hatten sich glück-
licherweise bereits vor dem Eintreffen der Feuer-
wehr selbstständig ins Freie retten können.

Umgehend wurden umfangreiche Löschmaßnahmen 
eingeleitet. Mehrere Trupps gingen unter Atemschutz 
zur Brandbekämpfung in das Gebäude vor und kont-
rollierten gleichzeitig den Treppenraum. Parallel wur-
de eine Drehleiter in Stellung gebracht. Über diese 
wurde von außen ein weiterer Löschangriff mit einem 
handgeführten Strahlrohr vorgenommen.

Durch das schnelle und koordinierte Vorgehen der 
Einsatzkräfte konnte der Brand zügig unter Kontrolle 
gebracht und ein Übergreifen der Flammen auf die 
darüberliegende Wohnung verhindert werden.

Die Brandwohnung wurde durch das Feuer erheblich 
beschädigt und ist derzeit nicht bewohnbar. Auch die
darüberliegende Wohnung wurde durch Rauch mas-
siv in Mitleidenschaft gezogen und ist ebenfalls nicht 
nutzbar.

Insgesamt mussten vier Personen durch die Einsatz-
kräfte betreut und durch die Stadt Essen anderweitig
untergebracht werden. Zur Betreuung der Betrof-
fenen waren der Fachberater Betreuung des Deut-
schen Roten Kreuzes sowie die Notfallseelsorge im 
Einsatz.

Wohnungsbrand in Mehrfamilienhaus

Die Brandursache ist derzeit unklar und wird durch 
die Polizei Essen ermittelt. Für die Dauer des Einsat-
zes waren die Steeler Straße, die Mathilde-Kaiser-
Straße und die Stattropstraße gesperrt.

Die Feuerwehr Essen war mit zwei Löschzügen der 
Berufsfeuerwehr, mehreren Kräften des Rettungs-
dienstes und Sonderfahrzeugen rund zwei Stunden 
im Einsatz.
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